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in Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. Porto 

2 Thaler 11¼ Sgr. Inſertionsgebühr für den 

Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 
1% Sgr. 
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Expedition: Pertenſtraße AZ N. 
Außerdem übernehmen alle Poft » Anftalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 
erſcheint. 


Itilung. 
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Donnerstag 


den 27. Auguſt 1857. 
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Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
Paris, 26. Auguſt. Der heutige „Moniteur“ enthält 
die Ernennungen des Herrn Tolhauſen zum Kanzler bei der 
Geſandtſchaft in Berlin und des Herrn Dicuſſy zum Konſul 
in Danzig. Der „Moniteur“ veröffentlicht gleichzeitig den 
Handelsvertrag zwiſchen Frankreich und Rußland. 

Paris, 26. August, Nachm. 3 Uhr. Die 3pCt. eröffnete zu 66, 95, wich 
auf 66, 90 und ſchloß zu dieſem Courſe bei geringem Geſchäft. Werthpapiere 


waren angeboten. Conſols vo ittags 12 ittags 
waren gleichlautend 90 n e 
Credit⸗ 


Schluß ⸗Courſe: 3pGt, Rente 66, 90. 4 / pCt. Rente 93, 30, 
Aae cn Stands ‚Spanier = 1 5 Spanier — Silber: 
a 5 = enb.⸗ 1 5 — 
603. Franz⸗Joſeph 470, en 647. Lombard. Eiſenbahn⸗Aktien 
Conſols 90%. 


— . 3 e 1 Uhr. 
ien, 26. Auguſt, Mittags 12% Uhr. Bü i iſe ziemli . 
Be, Womeifen SE 9 Uhr. Börje ruhig, Preiſe ziemlich be- 
Schluß ⸗Lourſe: Silber⸗Anleihe 93. 5pCt, Metalliques 8226. 4 (pet 
Metalliques 7276. Bank⸗Aktien 985. Bank⸗Int.⸗Scheine —. Nordbahn 185% j 
1854er Looſe 109%. National⸗Anlehen 84%. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 234. 
e aan 10, 10. Hamburg 76%. Paris 121%, Gold 
5 1 8 i 3 Ü 1 ih. 
8 5 n 100% a Een kat Be 100%. Lombard. Eiſenbahn 103%, Theiß⸗ 
rankfurt a. M., 26. Auguſt, Nachm. 2%, Uhr. 
Fonds und Aktien bei bedeutenden Umſätzen 17 l 
Wiener Wechſel 1134, 


Günſtigere Tendenz. 


Schluß ⸗Courſe: 5pCt. Metalliques 77%. 
ee ill 8%. ster ese 10%. _ Deterreihtfches" Rational 
Authele 1 er Sram C 

21. erreich. SIEH 96 “ ur 1 
Rhein⸗Nahe⸗Bahn 8694 redit⸗Aktien 196. Oeſterreich. Eliſabetbahn 77 
amburg, 26. Auguſt, Nachm. 2 Uhr. Stimmung entſchieden feſt. — 
Oeſterr. Credit⸗Aktien 11247. 


Oeſterr. Staatsbahn 635. 
ee Oeſterreich. Loofe —. 
. Eiſenbahn⸗Aktien —. Vereinsbank 100. Norddeutſche Bank 92% 
amburg, 26. Auguſt. [Getreidemarkt.] Weizen loco ſehr flau 
ab Holjtein pro Frübj. 130 pfd. 120 zu kaufen. Roggen loco flau, ab Pe 
tersburg ohne Schiff 60 zu kaufen. Oel ſtille. Kaffee unverändert. 
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Telegraphiſche Nachricht. 
Paris, 26. Auguſt, Morgens. Der heutige „Moniteur“ theilt 
mit, daß die Pforte dem Kaimakam der Moldau die Ordre aan 
babe, die Wahlen zu annulliren, die Liſten einer Revifion zu unter⸗ 


werfen und vierzehn Tage darauf mit den Neuwahlen vorzugehen. — | 


Der „Moniteur“ meldet ferner, daß die von den vier Mächten abge⸗ 
brochenen diplomatiſchen Beziehungen mit der Pforte in der nächſten 
Zeit wieder angeknüpft werden ſollen. 


Preußen. 

Berlin, 26. Auguſt. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König 
haben allergn ädigſt geruht: dem Kreisgerichts⸗Boten und Exekutor Chri⸗ 
ſtian Arndt zu Stolp und dem Gefangenenwärter Johann Gottlieb 
Dimenatus zu Bunzlau das allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen. 

Der Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpektor Oberbeck in Stettin ift nach 
Frankfurt a. d. O., und die Eiſenbahn-Baumeiſter Mentz in Nakel 
nach Küſtrin, Thiele in Danzig nach Landsberg a. d. W. und 
Schultze in Dirſchau nach Danzig, in gleicher Eigenſchaft verſetzt 
worden. — Dem Konrektor und Oberlehrer Gliemann bei dem Gym⸗ 
— zu Salzwedel iſt das Prädikat „Profeſſor“ verliehen; und die 
e e ed Lehrers Dr. Niemeyer bei dem Gymna⸗ 
Anklam genehmigt w . Eigenſchaft an das Gymnaſium zu 

Berlin, 26. August. Wie wir erfahre i te num ihre 
Bereitwilligkeit zur Annullirung der — 55 Sn eh 
chen, nachdem die Geſandten von Oeſterreich und England in Konſtan⸗ 
tinopel die ihnen durch Couriere überſchickten offiziellen Zuſtimmungs⸗ 
Erklärungen ihrer Kabinette zu den Forderungen der anderen Unter: 
zeichner des pariſer Friedens zur Kenntniß der türkiſchen Regierung ge⸗ 
bracht hatten. Der Wiederaufnahme der diplomatiſchen Beziehungen 
Preußens zur Pforte ſtehen alſo jetzt keine Hinderniſſe mehr im Wege 

— Ge. Maj. der König empfing, wie wir erfahr i 
den General Grafen v. d. Groeben, welcher ſich 5 8 lee 
Kaiferd von Rußland auf Höchſtdeſſen Rückreiſe nach St. Pelerdbne 
1 e er eingetroffen iſt. Darauf ließ des Königs Ma 

e ich, dem Vernehmen nach, im S i 
einige Vorträge halten. g ö * a0 

— Ihre königliche Hoheit die Prinzeſſin Alexandrine kam 
Vormittag halb 9 Uhr von Potsdam nach Berlin und kehrte Diane 
2 Uhr dorthin zurück. In der Begleitung Ihrer königlichen Hoheit 
befand ſich Se. Hoheit der Erbprinz von Sachſen⸗Meiningen, welcher 
um 8 Uhr Morgens, von Meiningen kommend, auf der anhaltiſchen 
Bahn hier eingetroffen war und ſich vom Bahnhofe in einer Equipage 
Sr. königl. Hoheit des Prinzen Albrecht in Höchſtdeſſen Palais bege⸗ 
ben hatte. Der hohe Gaſt wird, wie verlautet, längere Zeit hierſelbſt 
feinen 3 5 nehmen und auch den Manövern beiwohnen. 
3 rn 17177 5 General Prinz Auguſt von Württem⸗ 

0 r 
er 10 be: sure, von der bei Köthen abgehaltenen Jagd 

Der Imanzminiſter v. Bodelſchwingh iſt geſtern Abend halb 7 
use dach Deſſau abgereiſt, wird ei an ch Jagd 
Theil nehmen und Abends wieder nach Berlin zurückkehren. 

— Der Generalmajor v. Bonin und der ruſſiſche Fürſt Golizyn 
ſind von Stettin hier eingetroffen. (Zeit.) 

— Wie wir hören, finden in dieſem Augenblicke Unterhandlungen zwi⸗ 
ſchen dem Handelsminiſterium und dem Miniſterium des Innern, be⸗ 
treffend die Erweiterung des Verkehrs der inländiſchen Privat⸗Ban⸗ 
ken, ſtatt, f (N. Pr. 3.) 


— Die Verwaltungs⸗Ueberſicht, welche das Kurgtorium der Allgemeinen 
Landesſtiftung als Nationaldank für das Jahr 1855 ſo eben veröffentlicht, ge⸗ 
währt ein erfreuliches Bild von der ſegensreichen Wirkung der Stiftung, wenn⸗ 
gleich mancher wohlbegründete Anſpruch, der an dieſelbe gemacht wurde, leider 
aus Mangel an Mitteln noch unberückſichtigt bleiben mußte. Es find im Jahre 
1855 im preußiſchen Staate noch 67,569 alte Krieger vorhanden geweſen, auf 
welche ſich die Fürſorge der Stiftung erſtreckt. Die Mehrzahl von 3201 gegen 
das Jahr 1854 dürfte ſich dadurch erläutern, daß bei zunehmendem Alter neue 
Bewerber um die Wohlthaten der Stiftung hinzugekommen ſind. In den Pro⸗ 
vinzen Preußen, Brandenburg, Sachſen und Weitralen iſt die Zahl der hilfsbe⸗ 
dürftigen Krieger größer, in den Provinzen Pommern, Poſen, Schleſien und 
am Rhein aber geringer geworden. Die Provinz Schleſien zählt faſt ein Drit⸗ 
tel der Geſammtzahl, namlich 21,524, dann folgt Brandenburg mit 9918, 
Preußen mit 9831, Pommern mit 7496, Rheinprovinz mit 7197, Sachſen mit 
5985, Weſtfalen mit 4916, Poſen zählt nur 702. Die laufenden beſtimmten 
Beiträge betragen überhaupt 17,947 Thlr. 1 Sgr. 9 Pf. 2 — Thlr. 17 Sgr. 
2 Pf. mehr als 1854). Auch die Bewilligungen der Kreisſtände haben ſich um 
4092 Thlr. 26 Sgr. 1 Pf. vermehrt, ſie betragen 28,452 Thlr. 7 Sgr. 10 Pf. 
und vertheilen ſich wie folgt: Schleſien 8797 Thlr. 15 Sgr. 8 Pf., Sachſen 
4311 Thlr., Preußen 3540 Thlr. Brandenburg 2408 Thlr. 25 Sgr., Rhein⸗ 
provinz 1923 Thlr. 11 Sgr. 6 Pf., Weſtfalen 1823 Thlr. Pommern 1623 
Thlr., Poſen 459 Thlr. 7 Sgr. Die Schenkungen, Legate, Vermächtniſſe haben 
dagegen ſich um 30,456 Thlr. 24 Sgr. 3 Pf. vermindert, ſie betragen nur 
17,765 3 2 Sgr. 7 Pf., eben jo haben ſich die zufälligen Einnahmen um 
14,039 Thlr. 1 Sgr. 4 Pf. vermindert, fie betrugen nur 27,777 Thlr. 16 Sgr. 
4 Pf., es dürfte in beiden Fällen dies in dem Umſtande liegen, daß ge⸗ 
legentlich der ſilbernen Hochzeitsfeier Ihrer königlichen Hoheiten des Prinzen 
und der Prinzeſſin von Preußen der Stiftung im Jahre 1854 bedeutende 
Gaben zugefloſſen ſind. Der Antheil an dem Kalender ⸗Debit und aus 
anderen debitirten Druckſchriften hat 6285 Thlr. 21 Sgr. 10 Pf. betragen. Die 
Geſammteinnahme hat betragen 215,284 Thlr. 2 Sgr. 1 Pf., was gegen 1854 
ein Mehr von 50,748 Thlr. 10 Sgr. 2 Pf. ergiebt. — An fortlaufenden Unter⸗ 
ſtützungen find im Jahre 1855 14,687 Thlr. 24 Sgr., 3484 Thlr. 28 Sgr. 
4 Pf. mehr als im Jahre 1854 gezahlt worden, wogegen die einmaligen Unter: 
ſtüzungen 50,875 Thlr. 22 Sgr. 7 Pf., und gegen das Jahr 1854 676 Thlr. 
17 Sgr. weniger betragen haben. ie Summe der Unterſtützungen beträgt 
hiernach 65,563 Thlr. 16 Sgr. 7 Pf., alſo gegen das Jahr 1854 mehr 2808 
Thlr. 11 Sgr. 4 Pf., womit überhaupt 23,00 alte Krieger unterſtützt worden 
ſind. Hierzu find noch zu rechnen 3793 Thlr. 26 Sgr. 7 Pf, welche für Spei⸗ 
ſung und Bewirthung der alten Krieger an den Stiftungs⸗Feſttagen, für An⸗ 
ſchaffung von Kleidung und Lebensmittel, ſo wie zur Bezahlung von Wohnungs⸗ 
7 für dieſelben entſtanden ſind, wonach überhaupt 69,357 Thlr. 13 Sgr. 


Slums in der ganzen Monarchie 6004 Thlr. 18 Sgr. 8 Pf. 


7 5 blieb ſonach am 
abres 1854 ein Vermögensbeſtand von 107,345 Thlr. 21 Sgr. 


geworden war, behaupteten die Geſandten jener beiden Mächte immer 
noch, keine betreffenden Benachrichtigungen, beziehungsweiſe Weiſungen, 
erhalten zu haben. Jetzt haben aber die Kabinete zu Wien und Lon⸗ 
don den Widerſtand ihrer Geſandten in Konſtantinopel gebrochen, und 
dieſe gezwungen, die Erklärung abzugeben, daß ſie verpflichtet wären, der 
Pforte die Annullirung der Wahlen in den Fürſtenthümer anzurathen. Die 
Pforte hat denn auch auf den einſtimmigen Wunſch aller Mächte die 
neuen Wahlen angeordnet. In Betreff des bekannten Protokolls, 
welches jene beiden Geſandten unterzeichnet haben und worin ſie die 
Verantwortlichkeit der Maßnahmen der Pforte in den Fürſtenthümern 
übernehmen, iſt Herr von Prokeſch ſeitens ſeiner Regierung einfach 
der Ueberſchreitung feiner Inſtruktionen beſchuldigt worden; abberufen 
wird derſelbe, wie uns mitgetheilt wird, nicht werden. Lord Redcliffe 
iſt im höchſten Grade verſtimmt gegen ſeine Regierung. Wir wieder⸗ 
holen übrigens, daß die Union der rumäniſchen Fürſtenthümer durch 
die jetzige Entwickelung der Angelegenheit durchaus nicht gefördert iſt. 


(N. Pr. 3.) 
Deut ſchland. 

Frankfurt, 25. Auguſt. [Prinz von Wales.] Geſtern 
fand auf der Sommervilla des hier reſidirenden engliſchen Geſandten 
in Oberrad zu Ehren eines Beſuchs, welchen der zukünftige Thron⸗ 
Erbe Englands, Prinz von Wales, hier machte, ein feſtliches Diner 
ſtatt, bei welchem die Hautboiſten unſeres frankfurter Linienmilitärs 
die Ehre hatten, Muſikſtücke auszuführen. Der Prinz weilt, wie 
„Deutſchland“ behauptet, auf der Univerſität Bonn, wo er als Stu⸗ 
dioſus immatrikulirt iſt. 

Baden, 24. August. Geſtern traf, von Wildbad kommend, die 
Großfürstin Helene von Rußland hier ein und ftieg im Gaſthauſe zum 
„Engliſchen Hofe“ ab. Unter den weiter angekommenen Fremden be⸗ 
finden ſich die Staatsminiſter v. Beuſt aus Dresden und v. Dalwigk 
aus Darmſtadt, ſo wie vorgeſtern der ruſſiſche General Tſchernitſcheff 
eingetroffen iſt. Der König der Belgier iſt heute hier eingetroffen 
und hat im Hotel Viktoria die für denſelben in Bereitſchaft gehaltenen 
Gemächer bezogen. 5 8 (Poſtz.) 

Luxemburg, 21. Auguſt. Die Gerüchte über eine Abtretung 
Luxemburgs (57 an Preußen gewinnen immer mehr Raum und man 
ſucht damit die beabſichtigte Veräußerung der im Großherzogthume ge⸗ 
legenen Privatdomaͤnen des Königs⸗Großherzogs in Verbindung zu 
bringen. Ein tieferes Eingehen in das Für und Wider dieſer Frage 
wäre jedenfalls verfrüht, obgleich dieſelbe im Publikum mannigfach be⸗ 
ſprochen wird. Die einen klagen über Verluſt ihrer Nationalität, 
Steuererhöhung, Ueberſchwemmung des Landes mit preußiſchen Beam⸗ 
ten, totale Umänderung des Militär- und Verwaltungsweſens u. ſ. w.; 
andere dagegen behaupten, es ſei beſſer einem großen Staate anzuge⸗ 
hören, als den Intriguen und der Habſicht der Coterien bloß geſtellt 
zu fein! > N 0 Berlefi er 1 a der 

ehoe, 24. Auguſt. Na erleſung des Protokolls au 
ER. iss durch den Hilfs⸗Sekretär Advokaten Wiggers 
zeigte der königliche Kommiſſarius heute der Ständeverſammlung das 


Eintreffen von vier Abgeordneten und Ausſcheiden eines andern Abge⸗ 
ordneten an. Der Präſident bemerkte, es ſeien verſchiedene Petitionen 
an das Präſidium eingegangen. Zur Beſchleunigung der Ausarbeitung 
des Komiteberichts zu dem Entwurfe eines Verfaſſungs⸗Geſetzes ꝛc. 
wurden zwei neue Mitglieder in den Ausſchuß gewählt, nämlich Prof. 
Dr. Rathjen und Gerichtshalter Wynecken, und zwar beide einftimmig. 
Nachdem Juſtizrath Nötger alsdann eine die geltenden Cenſurbeſtim⸗ 
mungen betreffende Vorfrage an den königlichen Kommiſſarius gerichtet, 
wurde die Verſammlung auf unbeſtimmte Zeit vertagt. (H. C.) 

Altona, 22. Auguſt. Es kann mit Beſtimmtheit heute gemeldet 
werden, daß ein bedeutender Theil der kgl. däniſchen Armee nach dem 
Herzogthum Holſtein marſchirt. (K. Z.) 

Oeſterreich. 

Preßburg, 25. Auguſt, 7 uhr 30 Min. Von 7 Uhr Mor⸗ 
gens bis 2 Uhr Nachmittags währte heute die allerhöchſte Beſichtigung 
ſämmtlicher Aemter, der Militär⸗Etabliſſements, Wohlthätigkeits⸗ und 
Unterrichts⸗Anſtalten, dann der Gefängniſſe. Nach dem großen Diner 
bei Hofe beglückte Se. k. k. apoſtoliſche Majeſtät um halb 7 Uhr mit 
Allerhöchſtihrem Beſuche ein ſehr belebtes Volksfeſt in der Aue. Mor⸗ 
gen erfolgt die Fortſetzung der allerhöchften Reife über Ipolyſag nach 
Balaſſa⸗Gyarmath. (W. 3.) 

Frankreich. 

Paris, 24. Auguſt. Heute Morgens um 83 Uhr kam der 
Kaiſer von Biarritz nach Paris zurück. Ehe der Kaiſer geſtern die 
Arbeiter⸗Deputationen des Landes⸗Departements empfing, beſuchte er 
ſeine kleine Domäne Ceres de los Prades. Der Kaiſer wird wahr⸗ 
ſcheinlich bereits heute in das Lager von Chalons abreiſen. Daſſelbe 
ſoll morgen offiziell eröffnet werden. Die Garde⸗Regimenter, 21,250 
Mann mit 5950 Pferden werden bis zum 5. Oktober dort bleiben. 
Die Infanterie beſteht aus 14,000 Mann, befehligt von den Diviſions⸗ 
Generalen Mellinet und Camou, und den Brigade-Generalen Cler, 
Wimpffen, Maneque und Decaen; die Kavallerie aus 4500 Mann, 
befehligt von dem Diviſions⸗General Morris, und die Artillerie aus 
2550 Mann unter dem Oberbefehl des Generals Leboeuf. Das 
Genie zählt 200 Mann. Wie man verſichert, ſoll hier eine Sub: 
ſtription für die Engländer errichtet werden, die bei der indiſchen In⸗ 
ſurrektion Hab und Gut verloren haben. Der Kaifer ſoll die Abſicht 


haben, dieſe Subſkription unter feine Protektion zu nehmen. 


Paris, 24. Auguſt. Heute Morgens um halb 9 Uhr kam der 
Kaiſer von Biarritz nach Paris zurück. Der erſte Stallmeiſter, Ge⸗ 
neral Fleury, und der Kabinetschef, Herr Mocquard, empfingen denſel⸗ 
ben auf dem Orleans⸗Bahnhofe, der feſtlich dekorirt war. Munizipal⸗ 
Gardiſten und Polizei-Agenten hielten die Ordnung aufrecht. Truppen 
waren nicht kommandirt. Der Kaiſer, welcher Civilkleidung trug, be⸗ 
gab ſich vom Bahnhofe in Geſellſchaft der Generale Ney und Fleury 
in einer offenen Kaleſche ohne Eskorte nach den Tuilerien. Um 10 
Uhr war Miniſterrath in den Tuilerien, dem alle in Paris anweſen⸗ 
den Miniſter beiwohnten. 

Marſeiller Blätter melden, daß Admiral Tréhouart, Befehls⸗ 
haber des Evolutionsgeſchwaders, Befehl erhalten habe ſich vor Tunis 
zu begeben. Uebrigens ſcheint aus einem Schreiben der Regent⸗ 
ſchaft an den „Corriere mercantile“ hervorzugehen, daß die letz⸗ 
92 2 über die Vorgänge in Tunis ſehr übertrieben wor⸗ 

en ſind. f 


Großbritannien. 

London, 24. Auguſt. Die letzte telegraphiſche Depeſche aus In⸗ 
dien, ſo verworren und lückenhaft ſie in vieler Beziehung auch ſein 
mag, enthielt im Ganzen der traurigen Details zu viele, als daß ſie 
ſich wegklügeln ließen. Der Verluſt von General Barnard und mehr 
noch der von Sir Henry Lawrence wird ſehr ſchmerzlich beklagt. Ent⸗ 
ſchloſſene Charaktere, wie letzterer einer geweſen war, werden immer 
ſeltener und laſſen ſich nicht rekrutiren, wie Linien-Regimenter. Gene⸗ 
ral Barnard war nichts weniger als ein Genie, aber er hatte immer 
den Ruf eines tüchtigen Offiziers, der in jeder Stellung feine Aufgabe 
zu erfaſſen verſtand, und wer das Kommando vor Delhi an feiner 
Stelle übernommen hat, iſt in der telegraphiſchen Depeſche nicht an⸗ 

edeutet. i 

g General⸗Lieutenant Sir Henry William Barnard, den ein früh⸗ 
zeitiger Tod vor Delhi weggerafft hat, war in Wedbury, Oxfordſhire, 
im Jahre 1799 geboren, in der Militärſchule von Sandhurſt ausge⸗ 
bildet, und im Jahre 1814 als Fähnrich in die Armee aufgenommen 
worden. Im darauf folgenden Jahre diente er im Stabe ſeines On⸗ 
kels, des verſtorbenen Sir Andrus Barnard, der dazumal das Kom⸗ 
mando über die britiſchen Truppen in Paris hatte, und in den Jah⸗ 
ren 1819 und 1820 als Adjutant von Lord Keane in Weſtindien. 
Nachdem er von 1847—52 als aſſiſtirender Generaladjutant im Nor⸗ 
den Englands, und von 1852—54 im Diſtrikt von Süd⸗Wales als 
Kommandant angeſtellt geweſen war, begegnen wir ihm wieder in der 


Krim, wo er zuerſt als Kommandant einer Brigade und ſpäter unter 


General Simpſon als Stabschef fungirte. Erſt im November v. J. 
wurde er als General⸗Major der bengaliſchen Armee zugetheilt, und 
hatte bei dem Tode des Generals Anſon das Kommando vor Delhi 
übernommen. — Sir Henry Lawrence war um 7 Jahre jünger 
als General Barnard. Geboren von iriſchen Eltern im Jahre 1806 
in Ceylon, trat er im Jahre 1821 als Artillerie⸗Kadett in die Dienſte 
der oſtindiſchen Kompagnie (der jetzige Ober⸗Kommiſſarius von Pend⸗ 
ſchab, Sir John Lawrence, iſt ein jüngerer Bruder). Er erwarb ſich 
bald den Ruf eines tüchtigen und umſichtigen Offiziers, diente im Jahre 
1843 unter Sir George Pollock in Cabul, wurde im felben Jahre 
mit dem Titel eines Mafors zum Reſidenten in Nepaul, drei Jahre 
ſpäter zum Reſidenten von Lahore und zum Agenten des General 
Gouverneurs im nordweſtlichen Grenzbezirke ernannt. In dieſer Stel⸗ 
lung und noch mehr auf ſeinem ſpätern Poſten im Pendſchab (1849), 
zeigte er eine große adminiſtrative Befähigung, die er neuerdings beim 
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Ausbruche der jetzigen Empörung bethätigt hat. Als Anerkennung ſei⸗ 
ner Dienſte war er ſchon im Jahre 1848 zum Ritter des Bath⸗Or⸗ 
dens, im Jahre 1854 zum Oberſten gemacht worden. Auch als 
Schriftsteller verſuchte er ſich mit Glück und ſchrieb ein intereſſantes 
Buch: „Erlebniſſe eines Offiziers im Dienſte von Rundſchit Singh.“ 


Als Beweis ſeines edelmüthigen Charakters verdient hervorgehoben zu 


werden, daß er viele Jahre hinter einander feine geſammten Erſparniſſe 
zur Gründung eines Aſyls für Waiſenkinder europäiſcher Soldaten ver⸗ 
wandte; es führt ſeinen Namen und verewigt ſein Andenken in der 


Gegend zwiſchen Simla und Umballah, wo er des Guten viel ge⸗ 
than hatte. 

General⸗Major Windham, der den Befehl über eine Divifion in 
Oſtindien übernimmt, hat die Reiſe auf ſeinen Poſten angetreten. Auch 


General⸗Mafor Dupuis, ein anderer ausgezeichneter Krim⸗Offizier, iſt 


am Donnerſtage über Marſeille nach Indien abgereiſt, wo er den Be⸗ 


lichen Ereigniſſe Kunde geben, befehlen Wir, die verlobte Braut Unſeres gelieb⸗ 
ten Bruders rechtgläubige Groß rſtin Olga Feodorowna und kaiſerliche 
Hoheit zu nennen. geben in Peterhof, den 4. Auguſt, im Jahre ſeit Chriſti 
Geburt eintaufend achthundert fünfzig und ſieben, Unſerer aa 1 8 
7 „ exander. 

Die „Senatszeitung“ enthält die vom Kaiſer beſtätigten Statuten 
der Aktien⸗Geſellſchaft zur Bereitung von Lebensmitteln und verſchiede⸗ 
nen thieriſchen Stoffen, wie auch zum Handel mit denſelben. Der 
Zweck dieſer Geſellſchaft iſt die Erhaltung von Fleiſch-Vorräthen, Bear: 
beitung und Gewinnung von Produkten aus allen Theilen der Thiere 
und die Bereitung verſchiedener Lebensmittel wie auch der Handel mit 
denſelben. Zu dem Ende beabſichtigt die Geſellſchaft hauptſächlich im 
ſüdlichen Rußland folgende Anſtalten zu gründen: Schlachthäuſer nach 
der neueſten Art, Anſtalten zur Bereitung von Fleiſch-Vorräthen und 
Salzfleiſch, Talgſiedereien zum Auskochen des Fettes, Lederfabriken, An: 
allen zur Zubereitung von Hörnern und Klauen zum Verkauf, An⸗ 
galten zur Bereitung von Knochenmehl und von Gelatine aus Knochen, 
Anſtalten zur Bearbeitung der Sehnen, Blut, des Abfalls u. ſ. w. Das 
Kapital der Geſellſchaft iſt auf drei Millionen Rubel angeſetzt in vier 
und zwanzig tauſend Aktien, jede zu hundert und fünf und zwanzig 
Rubel. Die Zahl der Aktien, welche eine Perſon nehmen kann, iſt 


unbeſchränkt. 
Spanien. 

[Wochenbett und Miniſterkriſis.] Der „K. 3.” wird aus 
Paris geſchrieben: Ich höre, daß geſtern eine Privat⸗Depeſche aus 
Madrid hier angelangt iſt, worin der Königin Marie Chriſtine (die in 
Havre ſich befindet) angezeigt wird, daß von Narvaez an fie ein Brief 
abgegangen ſei, in welchem derſelbe ſie einladet, zum Wochenbette der 
Königin nach Madrid zu kommen. Hiermit iſt die ſpaniſche Miniſter⸗ 
kriſis vor der Hand wieder beſeitigt. i 

5 f i e n. 

Die indiſchen Blätter veröffentlichen folgenden Erlaß des General⸗ 
Gouverneurs: 

Fort William, 6. Juni 1857. Kraft der heute angekommenen Alte 
Nr. 14 des Jahres 1857 ermächtigt der General⸗Gouverneur nach Anhörung 
der Rathskammer alle Generale, welche eine Diviſion befehligen, alle Brigadiere 
und Stations⸗Befehlshaber (jedesmal den 1 Offizier am Orte) zur Bil⸗ 
dung von allgemeinen Kriegsgerichten in Gemäßheit der Beſtimmungen der be⸗ 
ſagten Akte, je nachdem die Umſtände es erheiſchen, um über alle Perſonen 
abzuurtheilen, die angeklagt ſind, die 10 5 5 Akte, oder Akte Nr. 11 des Jah⸗ 
res 1857 verletzt zu haben, falls ſie glauben, daß dieſe Uebertretungen ſofor⸗ 
tige Beſtrafung erheiſchen. Die erwähnten Offiziere find befugt, den vom Kriegs⸗ 
gerichte gefällten Spruch zu beſtätigen und unverzüglich oder ſpäter vollſtrecken 
u laſſen. Die Kraft dieſer Ermächtigung zuſammentretenden Kriegsgerichte 

nnen ganz aus europäiſchen, oder ganz aus eingebornen Offizieren beſtehen. 
ahl der Offiziere darf nicht geringer als fünf ſein. Der Offizier, welcher 
die Bildung eines Kriegsgerichtes verfügt, hat zu entſcheiden, ob es ganz aus 
ropaiſchen, oder ganz aus eingeborenen, oder ge Theil aus europäiſchen, 
Sience Mabras und Hemden nch anenhbar, 

e Be Oberſt und Sekretär der indiſchen Regierung. 
Angeblich aus ſicherer Quelle theilt das „Pays“ folgende Einzel⸗ 
heiten über die Vertheidigungsmittel mit, welche Delhi in ſich 
ſchließt: „Delhi iſt ſeit drei Jahren ein ſehr wichtiger Waffenplatz; 
es enthielt die Niederlage der Produkte der Kanonengießerei von Kaſſipur, 
diejenigen der Artillerie⸗Material⸗Fabrik von Fattinghar und diejenigen 
der berühmten Pulver⸗Fabriken von Jehopur. Außer den Wallgeſchützen 
hatte Delhi in feinen Parks und Arſenalen 640 Stück 18—24⸗Pfünder 
für die Bedürfniſſe der verſchiedenen Plätze der nordöſtlichen Provinzen 
der Präſidentſchaft Kalkutta, ferner 480 Feldgeſchütze (7- und 8⸗Pfünder), 
95 Haubitzen und 70 Mörſer, im Ganzen 1300 Stück. Die Vor⸗ 
räthe an Wurfgeſchoſſen und Munition waren ebenfalls ſehr beträcht- 
lich. Die indiſche Artillerie genießt eines verdienten Ruhmes, und alle 
Geſchütze waren in gutem Zuſtande. Man muß hinzufügen, daß im 
Augenblicke der Inſurrektion ſich in Delhi kein einziges engliſches Regi⸗ 
ment befand, und indiſche Artillerie- und Genie⸗Regimenter dort Gar⸗ 
niſon hielten, wodurch es klar wird, weshalb die Vertheidigungsarbeiten 
auf eine ſo regelmäßige Weiſe organiſirt wurden. Dieſen Thatſachen 
gegenüber können wir nur die Worte des würdigen und unglücklichen 
Generals Barnard citiren, der ſich in der Krim einen fo wohlver⸗ 
dienten Ruf erworben hatte, und der vor Delhi einige Tage vor ſeinem 
Tode ſchrieb: „„Ich befehlige tapferen Offizieren und tapferen Sol⸗ 
daten, die ihre Pflicht auf edle Weiſe erfüllen; ich bin glücklich, ſo gute 
Truppen zu haben, aber ich verhehle mir nicht, daß ich mich vor einem 

zweiten Sebaſtopol befinde.““ 


T Breslau, 27. Auguſt. Unter dem Andrange einer großen 
Zuſchauermenge hatten ſich heut Früh in der fiebenten Stunde die ein⸗ 
zelnen Bataillone des elften Regiments auf dem Exerzierplatze 
hinter dem königl. Palais zuſammengezogen, um ebenfalls den Marſch 
nach den Mandverplägen anzutreten. Nachdem Se. königl. Hoheit der 
Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen zu Pferde und in der 
Uniform des 1. Garde⸗Regiments zu Fuß mit Höchſtſeinem Adjutanten 
erſchienen und ſowohl von Seiten des ringsum aufgeftellten Publikums, 
als auch von den Soldaten herzlich und laut begrüßt worden war, 
erfolgte Punkt 7 Uhr der Abmarſch des Regiments. Der herrlichſte 
Morgen begünſtigte den Auszug der Truppen und weithin folgte die 
Menge dem langen Zuge, der ſich unter den friſcheſten Marſchmelodien 
durch die Neue⸗Schweidnitzerſtraße der kleinburger Chauſſee zu bewegte. 
Ein Theil der Generalität, fo wie mehrere Offiziere und Civiliſten zu 
Pferde folgten Sr. königl. Hoheit, welcher an der Spitze des Regiments 
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ritt. Wie wir hören, wird der erſte Marſch ſein Endziel in Säge⸗ 
witz und Schoͤnbankwitz haben. 


2 weiße Servietten, gez. K. 
J. M. Nr. 1, 3 


v. Erichſen aus Braunſchweig; 
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ſes Papier aber war 
Während anfänglich Ä 
Schluß, anzukommen war, drückte ſich der Cours um 1% , und wenn zuletzt 
wieder eine Beſſerung eintrat, fo waren doch zu 106% eher Abgeber als Neh⸗ 
mer. Eine viel feſtere Haltung hatten Darmſtädter, obſchon das Reſultat ihrer 
Coursbewegung keine eigentliche Beſſerung gegen geſtern darſtellt. Sie eröffne⸗ 
ten mit 104%, alſo ½ höher, als fie geſtern geſchloſſen, und hoben ſich, 
ohne dem Angebot, das ſich ziemlich entſchieden geltend machte, zu weichen, bis 
105%, wozu zuletzt keine Abgeber waren. Disconto⸗Kommandit⸗Antheile waren 
feſt auf dem geſtrigen Schlußcourſe von 107, am Schluſſe aber, als die Kauf⸗ 


ren feſt. 


Bankpapieren. \ i ; ert 
und wenngleich wir einzelne mit weſentlich veränderten Courſen, preußiſche 
Bank⸗Antheile z. B. 3 % höher, 
noch nicht für einen 1 0 
zuheben, für die anfänglich 4 % mehr bezahlt wurde, und die auch ſpäter noch 
den geſtrigen Cours von 78 bet : 

Verſuch machten, den geſtrigen Cours von 76 zu überſchreiten, auf denſelben 
aber wieder zurückgelangten. man, N 
% %. bhöber bis 109 ½, dagegen waren braunſchweiger im Verhältniß zu der 
vorhandenen Nachfrage jo reichlich am Markte, daß ſie Y er 
übrig blieben. Ein Poſten preußiſche Handelsgeſellſchaft wurde billiger mit 
9:1, bezahlt. Schleſiſcher Bankverein wurde wiederum 14 billiger mit 87 ofſe⸗ 
rirt. Poſener Provinzialbanken wurden 1 pCt. billiger mit 93 gehandelt; mag: 
deburger 1¼ % unter der geſtrigen Notirung mit 98. 


aber erfreuten ſich öſterr.⸗franz. Staatsbahn⸗Aktien eines überaus regen und 
befangreichen Umſatzes ſowohl pr. Ultimo als Bi September, 
Thlr. höher, als fie geſtern geſchloſſen, mit 149 / eröffnen, 
ſehr bald bis um 2 Thlr. über dieſen Preis hinaus, und wenn 
bis 150% zurückſchwankten, fo ſteigerte doch gegen das Ende der Börſe zuneh⸗ 50 
mende Frage den Cours wieder bis 152. 
in koſelern der Umſatz nur ſchwach, gleichwohl behaupteten ſie den Cours von 
59. Dagegen brachten breslauer Aufträge für tarnowitzer faſt den ganzen 
Coursverluſt der letzten Tage wieder ein; wenigſtens war auch zuletzt noch der 
um 244 % höhere Cours von 8244 leicht zu bedingen. 
ſchen wurden Litt. A. und B. bis um 14 %, Litt. C. bis um % % 
gehandelt. Ebenſo erholten ſich 50 f die geſtern mit 120 nicht an 
en waren, 

rieg⸗Neiſſer wurden nur 
Eine Erholung wurde auch den Bergiſch⸗Me u 1 
die 1 % höher bezahlt wurden. Von den übrigen Effekten zeigten einzelne ge: 
ellen Auch chi gegen niedrige Gebote, ſo wurden berbacher nicht zu 147] Faß 12, — 12% 4 bez., mit Faß 
erlaſſen, un ; 
in dieſen beſchränkt. Viele Deviſen hingegen ſetzten ihre Rückgänge fort. Stet⸗ 
tiner waren zu dem niedrigſten geſtrigen Courſe, von 127 auch 
placiren, Stargard⸗Poſener gingen 3 
J billiger unverkäuflich, Köln⸗Mindener 91938 % % zurück. 
Wittenberger hatten ſich wieder um 1 % 


See = Colonia 1100 Br. Elberfelder 200 Br. 97 Gl. 
einz. St. Br. 
erel. Dioid. 600 Br. Rückverſicherungs⸗Aktien: Aachener 400 Gl. Kölnische 103 Br. 
en. a 58 or 100 Br. 
erliner — — Kölniſche 102 Br. } 
luß⸗Verſicherungen; Vale Land⸗ u. Waſſer⸗ 380 Br. 
iederrheiniſche zu Weſel 
100 8 (nd. Se) Dance 
1 r. (incl. Div.) Dampfſchi 5 
Muhlh. 780 pe, . — Be 
der Hütten⸗Verein 124%, Br. lexel. Div.) 
106 etw. bez 


flaue Tendenz an und find beſonders Genfer Credit⸗Aktien im Courſe zurück⸗ 


egangen, dagegen wurden namentlich Preuß. Bank⸗Antheile 3% höher b ahlt. 
ir Neininger Grebit-Aftien fehlte es ku an Käufern. Deſſauer Sonnen: 
— — — tal⸗Gas⸗Aktien find gleichfalls im 178 gewichen und wurden à 106% beg: 
Breslau, 26. Auguſt. hr olizeiliches.] Polizeilich mit Beſchlag belegt: | ben. Für Elberfelder Feuer⸗Verſicherungs⸗Aktien wird 97% geboten. 

und A. F. Nr. 4, 6 e en gez. 
M. G. 6, C. J. 2, E. S. 4 und A. 


.I, ein bunk⸗ 


Berliner Börse vom 26. August 1857. 


wollener Shawl und 2 Paar weiße Strümpfe, gez. S. u. C. v. D., ferner 
2 ſchwarze Tuchröde, einer ie zum Theil mit Orleans gefuttert, 1 Paar Fonds: und Geld-Course. | Niederschlesische . .4 |90%, ba ) 
ſchwarze Tuchhoſen, 1 Paar ſchwarze Beugbeien, 2 ſchwarze Tuchweſten, eine | rene, Stants-Anleihe]414]093, ba. en 2 Li = 2 | 
derſelben mit Glasknöpfen verſehen, 1 blaues Arbeitshemde, 1 ſchwarze Tuch: | Stasıs-Anl, von 1950|442 199%, ba. dita, Pr. Se, IEB ̃ — — 
mütze mit Schirm, 1 buntkattunenes Taſchentuch und 1 Nohrſtock mit Hornknopf. dito — 1 Niederachl. Zweigb. 4 . — ’ 
Gefunden wurde ein junger weißer Windhund. Derſelbe kann bei Herrn] dne 1854 4% 00% be > RER 140 „ 
Maurermeiſter dena un 1 Nr. Fe 15 nen e tac due 1936 10 = 15 Otersehl be 4 Isa 155 2 lait ba. 
Ferner wurden gefunden: eine Wagen⸗Spannkette und eine Damentaſche. | gras . 9% bz i 13141132 ba. 
Verloren wurde ein ſchwarzes abend mit 29 Sgr. 11 Pf. Inhalt. Er ee 1 ee 2 Biber. 4 * 1 e 
(Pol. Bl.) bst. -Anl. von 18553 ½ IIa, ba. dito Pries. Br . hl — — 
—— —— | Stadt-Oblig. 1 — —. 4 —-— dito Prior. — 
Breslau, 27. Auguſt. [Polizeiliches.] Geſtohlen wurden: Auf dem] 8 bone Nowmärk.13 dito Prior. K. . 3% = — — 


u B. 
3 ‚Pommersche . .. 3 185%, = Oppeln-Tarnowitzer 4 |82 u. 83½ ba. 
3. 21 


ir 15 b Neumarkt ein tuchener Mannsmantel; Kupferſchmiedeſtraße Nr. 43, ein leeres 5 Fosenscho . 49 ins- Wi = — Via 
fehl über die Artillerie * ſoll. Spiritusfaß mit Holzreifen, gueiämet W. 102, und ein leeres Zuckerfaß; Klo⸗ al . 8 3 — 2 8 a Fr FEB 
2 Ru # land. 5 ſterſtraße Nr. 80, ein Unterbett und 2 Kopfkiſſen mit blaugeſtreiften Inletten;] „Kar-. Nen * 2 dito Priee . — 44 — . — 
ER Behr 20. Auguſt. Die hieſigen Blätter bringen oe ae Nr. 46, ein blaukarrirter Shawl, im Werthe von 5 Tha⸗ 2 besen, f l ba Aa 803 7.0 * 
ES 7 1 5 Sgr. 8 5 . 2 er 8 2. an e 4. — 
ag “ 1 81 — 3 W Sagen 95 e e wurde: Ein Hundemaulkorb mit der Steuermarke Nr. 1883 B arg 4.2 5 2 1 e Saaler 15 Ir 8 
Ini 52 A . ehen. f a $ CSacheische . 4 |92 ba. e eee e e ieee 
e , ,, fo un| “(Reise : 1 I, — 1 Baar . == 
Kaiſerin Alexandra Feodorowna wi 55 ch Unſer jü a 85 der, der Groß⸗ porſichtig und raſch mit dem von ihm geleiteten Wagen um die Ecke der Ohe] loader. 10 B.“ ee 
e . ie Stra ylrenten Ynjesiher nich gallen Tt — fen 
Der Prenzeffin Cdeilte Berntäblen.: Am get T0 100 1 Sie unſeren ortho- nur mit der Deichſel des Wagens den Farbenkaſten von der Achſel ſtieß, fon: Ausländische Fonds. Bad 
vdpen & 0 y a 110 ee e 1 dern auch noch dem qu. Arbeiter eine Verletzung am linken Fuße durch Leber: | oesterr, Metall. 6 180% B. Thüringer 4,128 ½ ba. 
ven Glauben an und empfing die heilige Salbung, und heute wurde in der fahren beibrachte, Eine hald erfolgte ärztliche Unterfuchung hat indeß ergeben. e aer Fer ai, 10814 6. 4. M7, d. 
5 ee von Peterhof die Verlobung Ihrer Hoheiten vollpogen. Indem paß der Fuß nicht gefährlich verwundet ft. ae e d a [8244 8. „ eee ehe 
© allem Unjern getreuen Unterthanen von dieſem fur Unser 5 bo erfreu: Angekommen: General Graf Rödern aus Berlin; Se. Exc. Generallieut. | 460 Ls Auen 8 e ac f I . 


fürſt v. Hatzfeld nebſt Gemahlin von Grä- | do poln. Sch.-Obl.4 84 
Fürſt v. Hatzf ] Oel Bl) 


fenberg kommend. „ Preuss. und ausl. Bank-Aotien. 
. F Poln. Oblig. a 500 Fl. 4 88 6. Preuss. Bank,-Anth. ‚411534, ba. 
Gerichtliche Entſcheidungen, Verwaltungs: Nachrichten ꝛc. 3 N 
Neuerdings iſt bei der Erwägung verſchiedener, auf Verminderung Kurhen. 40 Thlr. — 10 B. Weimarische Bank .|4 10% Kigkt. bz. 
des Schreibwerks gerichteter Vorſchläge auch zur Sprache gekommen, daß, . 35 . 3 E 
die Kommunikation der Staatsbehörden untereinander, ſei es nach oben oder . 91% B. 
nach unten hin oder unter cvordinirten Behörden, fo ſehr als möglich durch“ Aotlon-Oourse. Hamb. Nordd. heat WIN & % ba. u. B 
Original⸗Signaturen mit brevi-manu-Dekreten und in paſſenden Fällen auch e ee eee D een 70% etw. ba. 
mit brevismanu-Berichten erfolgen möge. In einem Erlaſſe des Herrn Mini: | Amsterdam-Rotterd. 4 — — — Bremer „ 4 112% 6. 
ſters des Innern vom 17. Auguſt d. 4 iſt dieſes Erleichterungsmittel als em: | Bergisch-Märkische 4 84 bz Luxemburger „ 4 84 ett. ba, u. G. 
1 bezeichnet und ſind die Bezirks⸗Regierungen ermächtigt worden, aue rn. 02 ba Dare Bettelb. e & e bw 
daſſelbe in thunlichſter Ausdehnung ſowohl ſelbſt zu benutzen, als die Benutzung] gern Anhalter 4 135 B. Darmst. (abgest,) 4 108, 1048706 % v. 
den ihnen untergeordneten Behörden aufzugeben reſp. zu geftatten. — Die Mar: | dito Prior. . 4 (00 6. n e e 
ginal⸗Berichterſtattung könne namentlich — wozu ſie auch bisher ſchon von n > 7 Melninger „ 4 f l, Kauf. fehlen. 
vielen Seiten benutzt worden — bei der Weiterbeförderung blos durchgehender 11 II. Au 4 100% G Coburger „ a [80 6. 
Berichte und Aktenſtücke gewählt werden. — Uebrigens verſtehe es ſich von | Berlin-Potsd -Magab.4 188 J. ba. F 480, N N 
ſelbſt, daß von der gegebenen Regel in den dazu nicht geeigneten concreten | au 7.“ 2 0940 b. Oesterreich. „ 6 1001052 106146. 
Fällen Fun een an machen N wie a 9 aim Nen di 4 5 dito Lit. 5. 484% be. Genfer 1 4 [% be, u. B. 
wo die Originalverſendung von Piecen unzuträgliche Lücken in den Akten der] Berlin-Steitiner. . 04 |127 bz. u. B. | Dise.-Comm.-Anth. 4 106% à 107 b. u. G. 
berfenlienken Behörde entſtehen laſſen und dle Entnahme von Abſchriften zu | uresianwrermurger, 4 7 m h 8er. 86 % n.] Berliner Handels-Gen ff 6 
den Akten mehr en als ein in extenso angegebenes Kommunilat, Gel. . ade, 5 115 1. es . u * 
Bericht, u. ſ. w. verurſachen würde. n 2 Minerva-Borgw.-Act. 6 03 B. 
2 c rind 2 “00. 4421004, G Berl. Waar.-Cred.-G.|4 003, 0 
— 1 B 
Berlin, 26, Auguſt. Die Borſe zeigte ſich heute bei weitem muthiger,| dt I. En. . re _— — ___ 
und in einzelnen Papieren gewann das Geschäft u Anfange und am Schluffe | aue I Em. . |— — — Woohsel-Oourse. 
eine uns jeit langer Zeit ungewohnt gewordene Ausdehnung. Die Mitte der] ii ! o 
Börſe verlief zwar matt, allein die ein wenig günſtigeren londoner Notirungen, | Franz. Sr-Kisenbahn|5 Ol 5631818162. Hamburg. -. . 8. 101% ba. 
verbunden mit den Deckungskäufen, welche der Ultimo nöthig macht, hatten die, dito Prior... . % |260 bz. ee 2.149% ba. 
Stimmung im Allgemeinen günſtiger geſtaltet. Es kam hinzu, daß auswärtige] yıngach Halber. 4 11 8. eee 410 1008, 
Kaufaufträge, wahrſcheinlich durch die geſunkenen Notirungen der früheren | Mmarden-Wittenbergel4 38 bz Wien 20 Fl. 2 M. 60h de. 
Börſen angeregt, heute in größerer Zahl vorlagen, jo daß dem Angebot, das] Mains-Ludwigsh. 4% 4 — — — Arberg 2M. 101½ ba. 
wenigſtens zu Anfange noch in dem bisherigen Umfange aufgetreten war, heute] een , % . P 12 2 ac 
zeitweiſe recht 4 8585 1 5 gegenübertrat. 8 ö E 10.2.1225: 2 M 84% de. 
Unter den Bank⸗ und Kredit⸗ 77 9 50 machte ſich die günſtigere Tendenz zu Neisse-Briegor . . . 4 1 6. Frankfurt a. M. — * 16 ba. 
Anfange bei den öſterreich. Kreditaktien am meiſten wahrnehmbar. Gerade die⸗ era nb. 4% — _ Petersberg 3w. 102% ba. 


es, für welches die Stimmung am wenigſten anhielt. R : > 
nicht 192 107, alſo um 3 % höher als En am] „Berlin, 26. Auguſt. Weizen loco 48—74 Thlr. A Roggen loco 
41% i Thlr. act Auguſt und Auguft: September 42, —43 Thlr. bez, und 
Br., 424 Thlr. Gld., September: Oktober 42% —42% —4 Thlr. bezahlt Be. * 
Gld., Oktober⸗November 44—43 44% Thlr. bei. u. Br., 44% Thlr. Gld., 
November⸗Dezember 44 —44—45 Thlr. bez., 45 Thlr. Br., 445, 
Frühjahr 471 —47—47½ Thlr. bez., Br. und Gld. — 32 30—3 
September⸗Oktober 3130 % Thlr. be Frühjahr 31 Thlr. Gld. — 
loco 14% Thlr. bez., Auguſt 14%, Thlr. bez. u. Br., 14% Thlr. Gld., Auguſt⸗ 
September 14% le. Br., 14% Thlr. Gld., Septbr. Oktober 14 Je r. 


luſt ſich in größerer Ausdehnung dieſem Papiere zuwandte, blieb 10744 der] bez. und Gld., 14% Thlr. Br., Oktober⸗November 14% Thlr. bez. und Gld., 
Cours, unter welchem nicht anzukommen war. Auch Conſortiumsſcheine wa⸗ | 14% Thlr. Br., November⸗Dezember 14% Thlr. Br. 14% Tölr. d., Früh⸗ 


jahr 14, —14 7 Thlr. bezahlt und Gld., 14% Thlr. Br. — Spiritus loco 
28%, Thlr., August 2728 Thlr. bez., 28 Thlr. Br. 28% ai Gld., 


| 
Auf vi ten Effekten konzentrirte ſich ab das Geſchäft in d 
lern er grübte Toe der abe gen Tam nur in dc sachen Wertehe, Audit Seeler W 28, Du, best, 2 Thur Sr, & 2 I Gi, | 


er größte Theil der übrigen kam nur in ſchwachen Verkehr, 
Der g b N ſchwach 0 September Oktober 27 77277 Thlr. bezahlt, 28 Thlr. Br. 27% Thlr. Gld., 
u notiren hatten, fo ſpricht diefer Umſtand] Oltober Rovember 26% —26% Thlr. bez. und ld. 263 n „Movember⸗ 
faz. Allenfalls wären leipziger noch hervor⸗] Dezember, 25 605. Tylr. bez. Br. und Gld., Dezember: anuar 25% Thlr. 
Br., 254, Thlr. Gld., Frühjahr 26% —26 Thlr. bez. u. Gld., 26% Thlr, Br. 
Weizen geſchäftslos. — Roggen loco ohne Geſchäft, Termine flau und „ 
niedriger eröffnend, ſchließen etwas beſſer. — Rüböl in matter Haltung und 
nachgebend. —, Spiritus zu weſentlich niedrigeren Preiſen einſetend, chließt 
höher bezahlt; gekündigt 10,000 Quart. 


Um 
haupteten, und deſſauer, die vorübergehend den 


Weimariſche bezahlte man, da Abgeber fehlten, 


4 
% billiger zu 121 s i 
Stettin, 26. Auguſt. 2 8 von Großmann & Beeg. 
Weizen unverändert, loco gelber ſchleſiſcher 74 Thlr., gelber Na 
Thlr., weißer polniſcher IOpfd. 79 Thlr., geringer polniſcher 87 Sepfd. 
62 Thlr. Alles pr. 90pfd. bez. auf Lieferung pr. September⸗Oktober 88 8hpfbv. 


Die Eiſenbahn⸗Altien verkehrten durchweg feſter, und namentlich behaupte: | gelber 67—68 Thlr bez., pr. Frühjahr 88, opfd. gelber 66 Thlr., 89 90p 


ten ſich mehrere in der letzten Zeit ſtark gedrückte ſchleſiſche Deviſen, durch] 68 Thlr. bez. — Roggen etwas feſter, loco pr. 82pfd. nach Qualität 44— 
auswärtige Kaufaufträge eh in guter Haltung. Vor allen anderen] 44½ Thlr. bezahlt, auf Lieferung 82p 


fd. pr. Auguſt und den e 1 


Thlr. bez., 43 Thlr. Gld., pr. Frühjahr 46% Abl. 


Zwar nur % { 
behauptet, loco alte ſchleſiſche 


ingen ſie doch 

fe häufig auch 
on den ſchleſiſchen Deviſen war { ovember 46% T 
| on pr. Frühjahr 74/75pfo, große 45% tr b 


r. bez. — 
2 U en loco ai | % = 
62% Thlr. bez., Fusteerbſ e 8 Thlr. bez. — Müböl ftille, loco 147% N. 
bez. 14% Ak. Br., pr. September Dftober 14% Thlr. Br., 14% Tbl. Gld., 
November 14% Thlr. Br., pr. November⸗Dezember 14% Thlr. 
3, über dem eur gebotenen Preiſe abgegeben.] Br., pr. April⸗Mai 14% Thlr. bez., 14% Thlr. Br. — Leinöl loco inkl, 
‚Märkischen und potsdamern zu Theil, Faß 16 Thlr. Br. pr. September⸗Oktober 14% Thlr. bez. — Palmöl prima 
liverpooler 16%, Thlr. verſt. bez. — Spiritus billiger gehandelt, loco ohne 
g e 
pr. Auguſt 12½—12 % % bezahlt un „12a % Br., pr. Auguſt⸗ 
September 125 —125 % bezahlt und Gld, pr. Sante „Otiobet 27 — 
12% % bez., 12%/ % bez, und Gld., pr. Ottober⸗Rodember 134 15% — 
13% % bez. und Br, 13% % Old. pr. Seübjabe 13% % Br, und GW. | 
eutiger Landmarkt. — e 15 W. Weizen, 30 W. Roggen, 2 W. 


Von den oberſchleſi⸗ 
1 
ubrin⸗ 
bis 122, dagegen war für junge nur 112 bis ½ zu bedingen. 
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S 


Nordbahn überſtiegen den Cours von 52. Der Umſatz blieb aber | bez., 


eute nicht zu 
wieder um „ zurück, rheiniſche blieben noch 
i Magdeburg⸗ 
is 38 erholt. 5 


—— (Bank: u. H. Z.) 


Induſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 26. Auguſt 1857. 
PORN ah Hachen: Münchener 1470 Gl, Berlinifch 
Magdeburger 415 
Schleſiſche 102 Br. Neipziger 


Ge hr 55 Hes deen Ar 1 76 Thlr., R 42 Thl 
ezahlt wurde Weiz 1 id Thir. Roggen 42—48 r., © 
4048 Thlr., Erbſen 58—64 Thlr. pr. 25 Scheffel und Hafer 301280 2 


pr. 26 Scheffel. 
Breslau, 27. Auguſt. [Produktenmarkt.] Für ſämmtliche Ge 
treidearten bei beſſerer Kaufluſt (che doch nicht höher — S hee g 

farben gefrag⸗ 


reichlich zugeführt, letzte Preiſe bezahlt. — Kleeſaaten in beiden 
75 4515. 80 nur in kleinen Pöſtchen. — Spiritus flauer, loco und August 
2 K. + r 
Weizen, weißer 81—82—78—74 Sgr., gelber 80-78—76—72 Sgr. 
Brenner⸗Weizen 7270-6560 Sgr. — loggen 4 SH. R 
2 88 50 r. Sgr. — Hafer 3332-30-38 Sgr. — Erbſen 
Winterraps 100104108 110 Sgr., Winterrübfen 100 —102—104 bs 
106 Sgr., Sommerrübſen 86.889092 SE a Qualität, | 
e 


Kleeſaat, rothe 22—20—19—18 Thlr. 2201816 n 
Qualität. — Thymothee 97484 V Thlr. Thlr. nach | 


Druck von Graf, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


E — 
Stettiner National⸗ 105 Br. 


Hagelverſicherungs⸗Aktien: 
Magdeburger 52 Gir a re 
Agrippina 128 Gl. 
0 Lebens Verſicherun Sen Berliniſche 
oncordia (in Köln) 11904 Gl. (excl. Div.) Magdeburger 
ltien: Ruhrorter 112% Br. (incl. Div.) 
Bergwerks⸗Aktien: Minerva 93 Br. Hör⸗ 
Gas⸗Aktien: Continental: (Deſſau) 


Die Boörſe, Anfangs günſtiger geſtimmt, nahm im Verlauf wieder eine 


Div.) 


Dampf ⸗Schlepp⸗ 


